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Muttenz, den 11. Mai 1982.

Besitzesnachweis für die Liegenschaft Parzelle No, 302 
mit Gebäulichkeiten der Firma Vereinigte Farben- & Lackfabrik 
Muttenz (später Flamuco AG Muttenz)[Bahnhofstrasse.

Die Fabrikgebäulichkeiten wurden anfangs Mai 1982 abgebrochen und 
das Land soll nun mit Wohnbauten überbaut werden.

Die Firma Senn- Hiltbold & Oie, in Basel
hat das Land an der Bahnhofstrasse, Sekt. B 235-256,B 291, 
mit einer Fläche von 36 a 80 m2 durch Kaufvertrag vom 
26. Mai 1899 erworben von
Emil & Lina Ramstein - Plattner,Wirt & Metzger zum Rebstock, 
Simon & Fanny Weiller - Geismar, Viehhändler
Fritz & Elise Meyer - Hauser, Kaufmann, und
Samuel & Rosa Jourdan - Schwob, Baumeister,
alle in Muttenz, zum Preise von Fr. 15’578.70.
Die Firma Senn - Hiltbold & Cie. in Basel hat in der Folge 
am 17* Juni 1899 dem Gemeinderat ein Baugesuch eingereicht 
für die Erstellung eines Fabrikgebäudes. Gegen das Baugesuch 
wurden 3 Einsprachen erhoben von Paul Juillerat, Benedikt 
Schwob und Emma Hauser. Am 25. August 1899 wurde die Baubewilligung 
gemäss abgeänderten Plänen erteilt, sodass anzunehmen ist, dass 
das Gebäude im Verlauf des Jahres 1899-1900 erstellt worden ist. 
Vermutlich ist das Gebäude durch die Firma Jourdan—Schwob erstellt 
worden, da Jourdan zu den Mitverkäufern des Landes gehörte.
Durch Kaufvertrag vom 22. Februar 1917 ist die Liegenschaft 
von den Ehegenossen Emil Senn und Emma geb. Hiltbold, zur Zeit 
in San Franzisko (Amerika) (Siehe Kaufvertrag) an die
Firma Vereinigte Farben- &. Lackfabriken, offene Handelsgesellschaft 
in München und Strassburg, mit Schweiz. Filialsitz in Basel, 
übergegangen, zum Preise von Fr. 106’000.-.
Am 24. April 1954 ist die Liegenschaft von der Firma Vereinigte 
Farben- & Lackfabriken an die
Firma Flamuco üb er gegangen und am
7. Januar 1976 hat die Fa. Flamuco - Merz AG die Liegenschaft an 
Werner Sutter - Leixner verkauft.
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